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Warum diese nötig sind und wie Updates sicher 
umgesetzt werden.

WordPress - 
Updates richtig angehen
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Einleitung

WordPress ist das weltweit meistgenutzte Content-Management-System – und ge-

nau das macht es zugleich leistungsstark und angreifbar.

 

Millionen Websites laufen darauf, viele davon mit Dutzenden Plugins und Themes, 

die regelmäßig aktualisiert werden müssen.

 

Doch in vielen Unternehmen fehlen Zeit, Know-how 

oder einfach Routine, Updates konsequent einzuspie-

len. 

 

Dieses Whitepaper gibt einen Überblick, worauf es bei 

WordPress-Updates ankommt, welche Risiken alte Ver-

sionen bergen und wie sich Systeme sicher und zuver-

lässig aktuell halten lassen. 

 

Kurz gesagt: Updates sind keine Option, sondern Voraussetzung für eine stabile 

und sichere Website.
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1. Warum WordPress-Updates wichtig sind

WordPress lebt von einer aktiven Entwicklergemeinschaft, die ständig neue Funkti-

onen und Sicherheitsverbesserungen veröffentlicht.

 

Wer Updates auslässt, öffnet Hackern Tür und Tor. Laut Sicherheitsstudien werden 

über 80 % aller gehackten WordPress-Seiten über veraltete Plugins oder Themes 

angegriffen.

Ein regelmäßiges Update schützt: 

•	 vor Angriffen und Schadsoftware,

•	 vor Inkompatibilitäten mit neuen Browsern,

•	 und vor technischen Ausfällen durch veralteten Code. 

Ein Update dauert Minuten – eine gehackte Website kostet Tage oder Wochen.

2. Was passiert bei einem WordPress-Update

Ein WordPress-Update betrifft drei Ebenen: 

•	 Core – die WordPress-Basissoftware,

•	 Plugins – zusätzliche Funktionen,

•	 Themes – das Design.

Bei jedem Update werden Fehler behoben, Sicher-

heitslücken geschlossen und neue Features integriert.

Da sich Plugins oder Themes gegenseitig beeinflussen können, sollten Updates 

strukturiert und mit Backup durchgeführt werden – am besten zuerst in einer Test-

umgebung, um Fehler zu vermeiden.
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3. Die größten Risiken veralteter WordPress-Seiten

Wenn eine WordPress-Website über Monate oder Jahre nicht gepflegt wurde, häu-

fen sich potenzielle Probleme – oft unbemerkt. 

Neben Sicherheitsrisiken treten auch Leistungs- und  

Kompatibilitätsprobleme auf:

•	 Sicherheitslücken: Alte Plugins werden nicht mehr gepflegt.

•	 Inkompatibilität: Neue PHP-Versionen oder Servereinstellungen führen zu  

Fehlfunktionen.

•	 Leistungseinbußen: Seiten werden deutlich langsamer.

•	 DSGVO-Risiko: Alte Tools verarbeiten Nutzerdaten oft nicht mehr konform.

 

Eine alte WordPress-Version ist kein Bestandssystem – sie ist ein Sicherheitsrisiko.

4. Warum sich ein Update lohnt

Automatische Updates klingen bequem, sind aber fehleranfällig. 

Wenn mehrere Plugins gleichzeitig aktualisiert werden, können Konflikte entste-

hen, die Funktionen lahmlegen – oft unbemerkt. 

 

Automatische Updates sind sinnvoll für kleine Seiten mit Standard-Plugins. 

Für Unternehmenswebsites mit individuellen Erweiterungen oder Schnittstellen 

empfiehlt sich jedoch eine kontrollierte Update-Strategie:

•	 regelmäßige Wartungszyklen,

•	 automatisierte Backups,

•	 manuelle Funktionstests nach jedem Update.
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5. Sicherer Ablauf eines WordPress-Updates

Ein durchdachter Ablauf ist entscheidend, um Risiken zu minimieren. 

Updates sollten immer planvoll und dokumentiert erfolgen – nicht spontan.

Ein strukturiertes Vorgehen minimiert Risiken:

•	 Analyse: Prüfung von WordPress-Version, Plugins, Themes und  

Serverumgebung.

•	 Backup & Testsystem: vollständige Sicherung und Testumgebung.

•	 Update-Phase: Aktualisierung von Core, Plugins und Themes.

•	 Funktionstest: Kontrolle zentraler Funktionen (Formulare, 

Login, Shops …).

•	 Go-Live: Veröffentlichung nach erfolgreichem Test.

•	 Monitoring: Beobachtung der Website in den Folgetagen.

So bleibt die Website stabil und sicher.

6. Wie oft sollte man updaten?

Wie oft WordPress aktualisiert werden sollte, hängt von der Art und Nutzung der 

Website ab. Grundsätzlich gilt: je dynamischer die Seite, desto häufiger sollten Up-

dates erfolgen.

Als Faustregel:

•	 Kleine Updates: alle 2–4 Wochen

•	 Große Versionssprünge: ein- bis zweimal jährlich

•	 Sicherheitsupdates: sofort nach Veröffentlichung 

Wer regelmäßig Inhalte veröffentlicht oder viele Plugins nutzt, sollte monatlich 

aktualisieren. Ein klarer Wartungsplan verhindert, dass Updates vergessen wer-

den und schützt vor Sicherheitslücken.
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7. Updates und DSGVO

Technische Sicherheit ist auch rechtlich relevant. Die DSGVO fordert, dass Systeme 

„dem Stand der Technik“ entsprechen. Wer also eine Website mit alten, unsicheren 

Plugins oder Themes betreibt, verstößt möglicherweise gegen Datenschutzpflich-

ten – auch ohne, dass ein Schaden entsteht. 

 

Regelmäßige Updates sind deshalb Teil einer verantwortungsvollen Datenschutz-

strategie und helfen, rechtliche Risiken zu vermeiden.

8. Warum Hosting und Updates zusammengehören

Ein aktuelles WordPress-System funktioniert nur so gut wie seine Umgebung. 

Viele Probleme entstehen, weil Websites auf überlasteten oder veralteten Servern 

laufen. Ein modernes Hosting ist nicht nur eine Leistungsfrage, sondern auch ein 

Sicherheitsfaktor.

Empfohlen werden Hostinglösungen mit:

•	 europäischen Serverstandorten,

•	 täglichen Backups,

•	 Monitoring und

•	 ausreichender Performance.

 

Das Zusammenspiel von aktuellem Hosting und regelmäßig gepflegtem Word-

Press-System garantiert Stabilität, Geschwindigkeit und Sicherheit.
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9. Fazit: Sicherheit ist kein Zufall

WordPress ist ein leistungsfähiges System – aber nur, wenn es aktiv gepflegt wird. 

Updates sind keine Nebensache, sondern die Grundlage für Sicherheit, Stabilität 

und langfristige Funktionsfähigkeit.

Ein geplanter Update-Prozess sorgt für:

•	 aktuelle Sicherheitsstandards,

•	 funktionierende Erweiterungen,

•	 schnellere Ladezeiten und

•	 rechtliche Konformität. 

Wer sein System regelmäßig aktualisiert, reduziert Ausfallzeiten, Sicherheitsrisiken 

und Wartungskosten nachhaltig.

10. Ausblick

WordPress wird kontinuierlich weiterentwickelt. 

Für 2026 ist Version 7.0 angekündigt – mit Fokus auf Performance, Barrierefreiheit 

und neue Block-Editor-Funktionen.

Websites, die heute regelmäßig gepflegt werden, sind optimal vorbereitet, um 

künftige Änderungen reibungslos umzusetzen.




